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DER FLUSS

Aus Berges-Muldung hallt
Vielstimmiger Quellen-Chor
Vom Grat
Weitblinkend
Besträhnt
Verzweigter Bäche Lauf
Die Wände tonreichen Tals.

Grünbüschig und schattenbunt
Umufert
Die breitere Flut erwächst ;
Brausend hohlwirbelnd und weiß
An Bröckel und Klippen-Damm
Erprobt sie die werdende Kraft ;
Wenn die ermattete sinkt
Umwölbt sie felsiger Schoß.

Sieh aber :
Bei sanftem Gebreiten,
Wo lichtend Wald
Fällt
Und Goldmoos

In Stufen,
Gefestigter drängen zu Tage
Die ferneverlangenden Wasser
Stromzueilend
Durch frühlingfarbene Wiesen

Durch freudebeduftete.

274

/ìus LerFes-i^/u/c/unF
l^ie/siimmiFer ()ue//en-(?/lor
l^om (7rai
^eiiö/in^enc/
Desi?-à7ini

^e^uieiFier Läc/le I^au/
Die k^änc/e ionreic/ien 7^a/s.

t?rllnàà/llF unci sc/iaiienàunt
Dmu/eri
Die à^eiie?-e D/ui eruiäc/isi /
D^ausenc/ /lo/i/ll)l>àe/nc/ unci u)ei^
/In Dröche/ unci X/ippen-Damm
Drpsoöi sie c/ie u)e?-cienc/e Xra/i,-
l^enn c/ie e^maiieie sin^i
Dmu)o7i>i sie /e/slFe? ^c/io/).

5ie/l nàe?-.'

Dei san/iem (?e/»eiien,
/ic/iienci

DM
Dnc/ t?o/</mc>os

/n Diu/en.
(le/esilZie?- ciränFen DaFe

Die /erneve^/anFenc/en ^asse5
^imm^uei/enci
Durc/l /rü/i/inZ/a^ene diesen
Du^c/i /reucie^ecill/iete.
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